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Zwei-Walzen-Plastifizierer für das 
Silikon-Compounding (PlaSiCo) 

Vor der Herstellung des Endprodukts mittels Extrusion, Spritzguss 
oder Pressen steht der Compoundierprozess zur Herstellung der Sili-
konkautschukmischungen. Diese Materialaufbereitung findet aktuell 
batchweise (diskontinuierlich) auf Walzwerken oder in Innenmischern 
statt. Mit dem Batchprozess geht eine Reihe von negativen Folgen ein-
her. Ein neues innovatives Mischsystem, welches die negativen Fol-
gen ausschließt und eine kontinuierliche Aufbereitung ermöglicht, 
kann eine sinnvolle Alternative darstellen, um Silikonkautschuk wirt-
schaftlich zu compoundieren. 
 
Dabei wird vor allem eine schonende Einarbeitung von Vernetzungs-
systemen und anderen Füllstoffen in einem Prozessschritt bei gleich-
zeitig hoher Materialhomogenität und ohne erheblichen Wärmeeintrag 
angestrebt. Neben dem Vernetzungssystem werden weitere Füllstoffe, 
wie zum Beispiel Talkum, Kieselsäuren oder ähnliches in den Silikon-
kautschuk eingemischt. In Abhängigkeit des Anforderungsprofils vari-
ieren die Menge an Vernetzer und der Anteil anderer Füllstoffe erheb-
lich. Zusätzlich, zum teils hohen zeitlichen und energetischen Aufwand 
für das Einmischen, benötigt der Mitarbeiter je nach Einarbeitungsver-
fahren zusätzlich einen großen Erfahrungsschatz, um die Mischquali-
tät des Materials beurteilen zu können. 
 
Das Ziel dieses Entwicklungsprojekts ist daher die Konzipierung eines 
neuartigen Mischsystems zur schonenden und kontinuierlichen Aufbe-
reitung von Silikonkautschuk. Dies erfordert neben Peripherie, Maschi-
nentechnik und Prozessüberwachung vor allem Expertise in der Her-
stellung von Silikonmischungen. Während des Projekts muss z. B. das 
Misch- und Homogenisierverhalten durch wissenschaftliche Untersu-
chungen erfasst und optimal ausgearbeitet werden. Dazu sind vielfäl-
tige Untersuchungen am Anwendungszentrum UNIpace erforderlich. 
Die UTH GmbH vervollständigt das Konzept mit der Expertise im Ma-
schinenbau. Neben der Entwicklung und Konstruktion des Mischag-
gregates für die Produktion ist auch die Fertigung, Montage und Inbe-
triebnahme eines Prototypen Bestandteil des Projekts.  
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